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                                Angedacht         3          

 

Du bist ein Gott, der mich sieht.  
1. Mose 16, 13 

 
Stellen Sie sich vor, für Deutschland wird ein neuer Bundeskanzler gesucht und SIE kön-
nen ihn oder sie aussuchen! Wen würden Sie wählen? Was wären ihre Entscheidungskrite-
rien? 
Die Kinder in der Kindergruppe waren sich schnell einig:  
Stark muss er sein und mutig. Gut verhandeln muss er können 
und reich sollte er sein. Diese und andere Dinge sind ihnen einge-
fallen. 
Denn diese Frage kennen sie aus ihrem eigenen Leben: 
Wer ist der Größte von uns allen? Wer ist der Wichtigste? 
Wer ist der Schnellste, der Schlauste, wer ist der Allerbeste? 
Ob in der Schule, wo sie mit Noten bewertet werden, oder zu 
Hause in den Familien: Es geht immer wieder darum, wer was am 
Besten kann. 
Vor vielen 1000 Jahren stand Gott vor der gleichen Aufgabe. Ein 
neuer König musste gefunden werden, ein König für Israel. Der 
alte König war gestorben. Und so schickte er seinen Propheten 
Samuel, um einen der Söhne Isais zum König zu salben. 
Wen wird Gott wählen? Den Ältesten? Den Stärksten? Oder den 
Reichsten? 
Welches Entscheidungskriterium zählt für ihn? 
Er schaut den Menschen ins Herz und beim Jüngsten schließlich 
findet er das, worauf es ihm ankommt: Liebe. Und so wählt er 
den kleinen David, einen Schafhirten, als neuen König von Israel. 
Und der macht seine Sache gut. 
Was das mit uns zu tun hat? Nun, worauf es im Leben ankommt, 
ist bis heute dasselbe:  
Für Gott kommt es nicht darauf an, ob du der Größte bist. Es ist 
ihm gleich, wie gut du aussiehst und wie viel Geld du hast.  
Was Gott interessiert ist, wie es in unseren Herzen aussieht: Hast 
du da nur Platz für dich? Oder reicht der Platz in deinem Herzen 
auch noch für andere und für Gott? Kannst du abgeben, teilen, für andere da sein? Oder 
heißt es da immer: Meins, meins, meins? 
Es ist schön und es tut total gut, wenn hier einer den Druck von meinen Schultern nimmt 
und mir sagt, he – du musst nicht immer und in allem total gut sein. Nein, Du bist für 
mich so wie du bist superwichtig. Es kommt nicht drauf an, der Beste zu sein, sondern ein 
offenes Herz für sich und die Menschen um einen herum zu haben. 
Das wünsche ich auch uns: Menschen um uns herum, die nicht nur an sich denken, son-
dern auch an andere – denn da – wo wir für andere da sind und wir das Herz am rechten 
Fleck haben– da werden wir für Gott zu echten Königen. 
Amen. AB 

Beim lebendigen Advent 
erlebten die Kinder die 
Geschichte von David 
hautnah. 



4                Thema: Unsere Kirchen 

Orte des Glaubens - 

die Kirchengebäude unserer Gemeinde  

Kirchengebäude sind Orte des Segens. Seit Generationen prägen 

sie unsere Orte und erzählen alte und neue Geschichten. In 

schweren Zeiten bekommen Menschen dort Trost und Hoff-

nung. Darum sind wir bemüht, die Kirchen zur hellen Jahreszeit 

(von Ostern bis Oktober) offen zu halten und mit Leben zu 

füllen.  

In Spangenberg gibt es acht Kirchengebäude. Ein kurzer Über-

blick dieser Schätze in Spangenberg, Elbersdorf, Schnellrode 

und dem Landetal:  

Die Stadtkirche St. Johannes wurde ab dem 13. Jh in romanisch-

gotischem Baustil errichtet. In den 1970-er Jahren bekam sie 

moderne Buntglasfenster und von 2015-2022 wurde sie gründ-

lich erneuert und strahlt in neuer Farbe und Ausstattung. Auch 

die Pieta und die Orgel werden bald wiederkehren.  

Die Hospitalkapelle St. Elisabeth in der Unterstadt stammt aus 

dem 14. Jh. Sie gehört mit dem Hospital zu den Milden Stiftun-

gen zu Spangenberg, die sich schon seit dem 14. Jahrhundert um 

die Belange der Alten und Schwachen Spangenbergs kümmern. 

Leider sind Kaiserstiel und die Schiefereindeckung des Dachrei-

ters stark angegriffen und müssen zeitnah erneuert werden. Die 

Kapelle selbst aber ist ein altehrwürdiger Ort für kleine Gottes-

dienste. Das Christus-Fresko an der Wand aus dem 14. Jh. ver-

leiht ihr einen besonderen Charme. 

Die gotische Saalkirche in Elbersdorf wurde im 18. Jahrhundert 

umgebaut. Große Teile des Kirchenschiffs, des Ostchors sowie 

die untere Hälfte des Kirchturms mit achtseitigem Aufsatz und 

glockenförmiger Haube sind aus Bruchsteinen gefertigt. An der 

Nordostecke des Chors ist eine kleine Kapelle angebaut. Die 

Kanzel ist mit Knorpelwerk verziert und stammt von 1643. 

Auch die Schnellröder Saalkirche wurde 1837 aus Bruchsteinen 

erbaut. Das Mauerwerk im westlichen Teil ist spätmittelalterlich. 

Der quadratische Dachreiter trägt ein schiefergedecktes Pyrami-

dendach. Die Orgel aus dem 18. Jahrhundert stammt von der 

Orgelbaufamilie Schmerbach.  
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Die Kirchen in Landetal  

In Landefeld wurde die Kirche im Jahr der französischen Revolution erbaut. Sie war die 

Mutterkirche – auch für die Orte Nausis und Schnellrode, wo lange nur Predigtgottesdienste 

stattfanden. Insbesondere die original erhaltene Bechstein-Orgel von 1840 ist sehenswert, 

sowie die gut gelungene Renovierung von 2005. 

Die Metzebacher Fachwerkkirche von 1786 wurde 1954 abgerissen. Daraufhin erfolgte 

1955/56 ein kleiner Neubau. Die Kanzel dicht an den Kirchenbänken lädt ein zu familiären 

Gottesdiensten.  

Die Nausiser Kirche wurde 1845 mit umlaufender Empore errichtet. Hier sind die Kirchen-

bänke noch en bloc ohne Mittelgang gestellt. Die Orgel wurde 2019 renoviert und gut her-

gerichtet. 

Die Kirche in Herlefeld wurde zur ähnlichen Zeit 1840 aus Quadermauerwerk errichtet und 

an den mittelalterliche Kirchturm aus Bruchsteinen angebaut. Er erhielt später einen acht-

eckigen, schiefergedeckten Aufsatz, in dem sich der Glockenstuhl befindet, in dem mittler-

weile 4 Bronzeglocken hängen, die von Franz Schilling und neu von Fa. Bachert gefertigt 

wurden. MS 

 

Wir haben zu unseren Kirchen kleine Detailaufnahmen gemacht. Können Sie erraten, wel-

ches Foto zu welcher Kirche gehört? Auflösung auf S. 27 
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   6                        Krippenspiele 

Beim Krippenspiel in Herlefeld stand 
dieses Mal der Weihnachtsstern im 
Mittelpunkt.  

In Metzebach wurde das 
Krippenspiel im Dorf gedreht und 
dann an Heiligabend in der Kirche 
gezeigt. Wer möchte, kann es sich 
über den QR-Code noch einmal anse-
hen. Auch in Nausis und Schnellrode 
gab es Krippenspiele. In Landefeld 
wurde ein stimmungsvoller Gottes-
dienst in Menches Scheune gefeiert. 

Joshua und Noah-Adrian kamen gut vorbe-
reitet zur Waldweihnacht in Metzebach, bei 
der wir auch an die Tiere gedacht haben.  

Krippenspiel für Jugendliche im  
Gemeindehaus 
„Eigentlich bin ich ja zu alt, aber kann ich 
nicht nochmal beim Krippenspiel mitma-
chen? So mit Gleichaltrigen.“  
So hörte ich es im vergangenen Jahr gleich 
mehrfach. Schnell war die Idee geboren: ein 
Krippenspiel für und mit Jugendlichen sollte 
es sein. Und mit der Erfahrung unzähliger 
als Kind gespielter Krippenspiele machten 
sich 11 Jugendliche im Dezember 2022 ans 
Werk. Heraus kam ein Stück, das aus der 

Sicht eines der drei Könige berichtet, wie er sich auf den Weg zur Krippe macht und dabei 
die Liebe entdeckt. Ein voll besetztes Gemeindehaus war der Lohn für die liebevolle Vor-
bereitung. 



Monatsspruch Juni Hohelied der Liebe 8,6  

Einführung von Lektor Thomas Fischer 
Am 29. Januar fand im Gemeindehaus in Spangenberg ein ganz besonderer Gottesdienst 
statt: die Einführung unseres neuen Lektors Thomas Fischer. Das Lektorenamt ist ein 
wichtiger Dienst in unserer Kirche. Denn Lektoren gestalten nach einer vorangegangenen 
Ausbildung eigenständig Gottesdienste und bereichern dadurch die Feier der Gottesdiens-
te. Als Kirchengemeinde freuen wir uns, dass sich Thomas Fischer zukünftig mit diesem 
Dienst in unserer Gemeinde engagieren wird. Denn damit wir eine lebendige Gemeinde 
sein können, braucht es viele Menschen, die sich mit ihren unterschiedlichen Gaben und 
Ideen einbringen. Und so war es sehr schön, dass die Vielfalt der verschiedenen Ämter 
und Dienste in unserer Kirche auch bei der Feier des Einführungsgottesdienstes deutlich 
wurde. So wirkten neben Mitgliedern des Kirchenvorstands und Pfarrerin Stefanie Rudolf 
auch der KV-Vorsitzende und Prädikant Matthias Ackermann sowie die beiden Lektoren 
Britta Prinz und Stefan Schmidt mit. Lektor Thomas Fischer hielt nach seiner Einführung 
die Predigt. Im Anschluss an den Gottesdienst bestand bei einem Empfang noch die Mög-
lichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen. SR 

Mein Name ist Thomas Fischer. Ich 
komme ursprünglich aus Aschaffenburg. 
Über Kassel, wo ich mein Studium des 
Lehramts für berufliche Schulen und in 
diesem Rahmen auch das Grundstudi-
um der Theologie, so Gott will, zeitnah 
abschließen werde, bin ich 2020 mit 
meiner Lebensgefährtin nach Spangen-
berg gezogen. Uns gefällt die Land-
schaft, die schönen Fachwerkbauten 
und nicht zuletzt, dass wir bisher viele 
tolle Menschen in und um Spangenberg 
treffen durften. Meine Hobbies: Ich 
saniere ein altes Fachwerkhaus und sin-
ge im Chorverein Liederkranz. Ich freue 
mich, meinen Lektorendienst in unserer 
Kirchengemeinde anzutreten und be-
danke mich bei allen Beteiligten, die dies 
möglich gemacht haben. Dem Team der 
Lektorenausbildung, die in schwierigen 
Coronazeiten vieles irgendwie möglich 
gemacht haben, unserem Kirchenvor-
stand für das Vertrauen, das mir entge-
gengebracht wird und allen Mitwirken-
den des Einführungsgottesdienstes. 
Thomas Fischer 



Lebendiger Adventskalender 
mit den Rainbow Kids 
Am 30. November machte der 
„Lebendige Adventskalender“ halt 
in der Spangenberger Stadtkirche. 
Dort präsentierten die Rainbow 
Kids die Geschichte von König 
David. Ihn hatten die Kinder in 
den Wochen zuvor bei den Grup-
penstunden kennengelernt. Sie hat-
ten von seiner Berufung zum Kö-
nig, seinem Abenteuer mit dem 
Riesen Goliath und seiner Freund-
schaft zu Jonathan gehört. Von 
diesen Abenteuern erzählten sie 
Eltern, Freunden und der ganzen 
Gemeinde. AB 

Mit selbst gebastelteten Trommeln aus 
Tontöpfen begleiteten die Kinder das 
Lied „David ist ein echt cooler Held“. 
 

Feuerwehrautos für die Kitas 
Boah, warum muss ich denn bitte zur Jahreshauptversammlung der Feuerwehr? Ich, aus 
dem Kindergarten? Für die Feuerwehr! In meinem endlich so sehnsüchtig herbei ge-
wünschten Urlaub! Geht’s noch?? Das waren ehrlicherweise meine ersten Gedanken, als 
der Wehrführer der Spangenberger Feuerwehr mich so kurz vor Weihnachten an der Arbeit 
anrief. 
Aber was Jan Steffen mir dann am Telefon eröffnet hat, machte schlagartig diese Dreistig-

keit wieder gut   
Wir bekommen Feuerwehrautos, so groß wie Tretschlepper. Wie bitte? 2 Stück? Beide Kin-
dergärten? Wie wunderbar ist das denn? 
Die Feuerwehrmänner und -frauen haben tatsächlich für den 06.12. den Nikolaus bestellt, 
sich auf den EDEKA-Parkplatz gestellt und verkauft, damit beide Kindergärten eine groß-
artige Spende erhalten können. 
Hr. Kröninger und die VR-Bank haben diese Spendenbereitschaft erst möglich gemacht.  
Wahnsinn!! So viel Engagement und Unterstützung machte uns ordentlich sprachlos und 
erfüllt uns mit einer sehr tiefen Dankbarkeit. 
Der Termin „zwischen den Jahren“ wurde natürlich von Ulli Römer und mir sehr dankbar 
besucht. Diese Männer und Frauen würden buchstäblich für uns durchs „Feuer gehen“ und 
das ganz freiwillig. 
Wir möchten euch heute und hier nochmal ganz herzlich, vor allem im Namen der Kinder, 
Danke sagen und wir sind so froh, dass es euch gibt! 
Ulli Römer & Martina Heinemann  



Ein beeindruckender und stimmungsvoller 

Liederabend mit Liederkranz und Liedertafel 

unter der Leitung von Pascal Rohde und Erich 

Hüttl 

Heilig Abend auf dem Marktplatz u.a. mit      

Posaunenchor und Sologesang  

Sehr stimmungsvoll und bewegend war auch 

die deutsch-ukrainische Weihnachtsfeier am   

6. Januar 2023 



10                                Ausblick                  

Taizé-Andachten zum Klimafasten 
In der Zeit vom 1. März  bis 5. April feiern wir 
wieder mittwochs um 19 Uhr Taizé-Andachten 
in der Hospitalkirche. Neben dem Kerzengebet, 
bei dem wir persönliche Anliegen, aber auch 
unsere Bitte um Frieden zum Ausdruck bringen 
wollen, wird der inhaltliche Schwerpunkt der 
Taizé-Andachten in diesem Jahr auf dem Kli-
mafasten liegen. Das Klimafasten ist eine öku-
menische Initiative, die jedes Jahr aufs Neue 
dazu einlädt, sich in der Passionszeit, die am 
Aschermittwoch beginnt, mit Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit zu beschäftigen. Die Wo-
chenthemen des Klimafastens 2023 sind:  
            
  Woche 1: Energie wertschätzen  
            Woche 2: Dinge (ver)brauchen  
            Woche 3: Flächenverbrauch  
            Woche 4: anders mobil sein  
            Woche 5: bessere Beleuchtung  
            Woche 6: Biodiversität 
            Woche 7: Glück 

Besuch aus Estland 

Nach der coronabedingten 

Zwangspause erwarten wir im 

Juni endlich einmal wieder Be-

such von unserer Partnergemein-

de aus Räpna in Estland. Rund 14 

Personen des Chores werden 

nach Pfingsten für einige Tage zu 

uns kommen, um den Kontakt 

wieder aufleben zu lassen. Wer 

sich dabei als Gastgeber einbrin-

gen kann, melde sich bitte im Ge-

meindebüro. 

Wer sich über die Taizé-Andachten hinaus mit 
dem Thema auseinandersetzen möchte, findet 
weitere Anregungen auf www.klimafasten.de 
oder in der begleitenden Broschüre zum Klima-
fasten.  
Die kostenlose Broschüre liegt in der Passions-
zeit zum Mitnehmen bei den Taizé-Andachten 
sowie in der Stadtkirche in Spangenberg, im 
Haus Händewerk und im Gemeindehaus in 
Landefeld aus. SR  



#DeineTaufe – Tauffeste 2023 
Taufe ist etwas Wunderbares. Denn in 
der Taufe spricht Gott einem Men-
schen zu: „Du gehörst zu mir!“ Das 
wollen wir in diesem Jahr als Kirche 
mit der Aktion #DeineTaufe beson-
ders feiern! So wird es beispielsweise 
an vielen Orten Tauffeste geben - 
auch bei uns:  
 

• Am Pfingstmontag, 29. Mai 
2023, um 11 Uhr im Schlosspark in Melsungen.  

• Am Sonntag, 25. Juni 2023, um 15 Uhr im Hospitalpark in Spangenberg. 
 
Ein Tauffest ist eine wunderbare Möglichkeit, zusammen mit vielen anderen Menschen und 
Täuflingen die eigene Taufe oder die Taufe des eigenen Kindes zu feiern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst kann dann bei einem Picknick vor Ort oder einer individuell geplanten Fei-
er im Familien– und Freundeskreis weitergefeiert werden.   
Wenn Sie Fragen zum Tauffest haben oder sich bzw. Ihr Kind/ Ihre Kinder anmelden möch-
ten, dann melden Sie sich bitte bis Mitte April im Gemeindebüro oder bei Ihrem Pfarrer/
Ihrer Pfarrerin (Kontaktdaten s. Rückseite des Gemeindebriefs). Aber natürlich gibt es neben 
den Tauffesten auch die Möglichkeit, einen individuellen Taufgottesdienst zu einem anderen 
Zeitpunkt zu feiern. Sprechen Sie uns einfach an! SR  

Bilder: „EKD/Shutterstock“  

Herzliche Einladung zum Frühjahrs-
konzert des Posaunenchores Landetal.  

Am 25. März 2022 
um 19 Uhr 

in der Kirche in Landefeld 
Ein buntes Programm mit stimmungs-
voller Musik wird geboten. 



Kirchenführerinnen und Kirchenführer gesucht!  
In der frisch sanierten Stadtkirche in Spangenberg gibt es 
viel zu entdecken: von der Pieta über das Grab von Mar-
garethe von der Saale bis hin zu den neugestalteten Prin-
zipalstücken. Nun suchen wir nach Menschen, die diesen 
besonderen Kirchenraum für Pilger und andere Gruppen 
erfahrbar machen.  
Dazu bietet unsere Landeskirche die Möglichkeit an, eine 
Ausbildung zum Kirchenführer/ zur Kirchenführerin zu 
machen.  
Gerne würden wir alle Interessierten zu einem unverbind-
lichen Workshoptag in der Stadtkirche einladen. Wenn Sie 
Interesse haben, melden Sie sich einfach im Gemeindebü-
ro oder bei Ihrem Pfarrer/Ihrer Pfarrerin! SR 

Ispariz – Hildegard von Bingen trifft die Moderne 

Ein geistliches Cellokonzert am 19.03., 17 Uhr in der Stadtkirche 

Das von Christina Meißner konzipierte Solo-Programm 

„Ispariz“ („Geist“) blickt auf das zwölfte Jahrhundert zurück und 

zugleich in die Gegenwart.  

Es ist geradezu für einen Kirchenraum gemacht und besteht aus 

sechs Kompositionen. Diese beziehen sich auf die Mystikerin des 

Mittelalters, Hildegard von Bingen, und wechseln sich mit Original-

melodien der komponierenden Heiligen ab. 

Die alten Gesänge der Hildegard wurden von Christina Meißner 

selbst für Cello solo arrangiert. Sie treten mit neuen Werken für 

Hildegard und das Cello verschiedener Komponisten in Dialog. 

Hinzu kommen Gedanken und geistliche Weisheiten der großen 

Mystikerin des Mittelalters. 

Christina Meißner erhielt ihre Ausbildung in Weimar, Prag und 

Amsterdam. Sie gilt als brillante Cellistin, die Menschen mit ihrer 

Virtuosität und dem Wohlklang des Cellos begeistert und beseelt.  

Abendmahl wie zu Jesu Zeiten -  

am 12.03.2023, 18 Uhr im Gemeindehaus. 

Ein besonderes Fest und ein stimmungsvoller Gottes-

dienst zugleich: mit Gemeinschaft und Gesang, 

Abendmahl und Abendessen, fast wie es zu Jesu Zei-

ten hätte sein können. Die Gruppe Kirche@6.komm 

bereitet den besonderen Gottesdienst vor und lädt die 

Teilnehmer ein, etwas Gutes zum Mitbringbuffet bei-

zutragen. 

So hoch muss ein Kir-
chenführer nicht hinaus 



Bethel – Kleidersammlung am 9. und 10. März 2023 
Die nächste Kleidersammlung für Bethel findet am 9. und 10. März statt. Von 8.00 Uhr mor-
gens bis 19.00 Uhr abends können Säcke oder Tüten mit gut erhaltenen Kleidungsstücken 
abgegeben werden. Die Spangenberger Sammelstellen im Überblick: 
 
Spangenberg: Pfarrhaus 1, Durchfahrt, Obergasse 1 
Elbersdorf: DGH Elbersdorf, Oberer Schleifrain 1 
Herlefeld: Leni Bettenhausen, Sandstr. 3 
Landefeld: Stefanie Rudolf, An der Lande 10 
Metzebach: Familie Fey, Mühlberg 2 
Nausis: Reiner Kehl, Alheimer Str. 13 
 
Wir können Ihre Kleidersäcke auch bei Ihnen abho-
len. Information an Jugendarbeiter Andreas Brunßen 
unter Tel. 931908. 
Was kann in die Kleidersammlung? Gut erhaltene 
Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere. Pelze und Federbetten - jeweils gut verpackt 
(Schuhe bitte paarweise bündeln). 
Ein Sammelbeutel liegt dieser Ausgabe der Signale 
bei. 

Übrigens: Bei der Kleidersammlung 
am 5. November kamen in Spangen-
berg 4.260 kg Kleidung zusammen, die 
von Bethel abgeholt werden konnten. 
Mit Unterstützung von Konfis und 
Jugendlichen wurden diese zur zentra-
len Sammelstelle gebracht. Vielen 
Dank an die Helferinnen und Helfer 
sowie die Spenderinnen und Spender! 

Juleica 2023 
Du bist ehrenamtlich aktiv oder möchtest es 
in Zukunft gerne sein? Eine Gruppe leiten 
oder begleiten? Dann bist Du hier genau 
richtig: 
Vom 17. bis 21. April findet die nächste 
Ausbildung zum Jugendgruppenleiter/zur 
Jugendgruppenleiterin statt. Veranstalter ist 
neben unserer Kinder- und Jugendarbeit 
auch die Jugendarbeit im Kirchenkreis 
Schwalm-Eder. 
Weitere Infos und einen Anmeldeflyer be-
kommst Du bei Deinem Jugendarbeiter.  



Gottesdienste
Freitag, 3. März 

 Spangenberg: 18.00 Uhr Weltgebetstag Gemeindehaus 

Samstag, 4. März 

 Schnellrode: 10.00 Uhr Familienfrühstück zum Weltgebetstag  
 DGH mit Kinderprogramm 

Sonntag, 5. März 

 Spangenberg: 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der                  
 Konfirmanden Stadtkirche mit Band 

 Landefeld: 17.00 Uhr Gemeindehaus 

Sonntag, 12. März 

 Landefeld: 10.30 Uhr Gemeindehaus 

 Spangenberg: 18.00 Uhr Kirche@6.komm;    
 Abendmahl wie zu Jesu Zeiten; mit Mittbringbuffet 

Sonntag, 19. März 

 Landefeld: 10.30 Uhr Gemeindehaus 

 Spangenberg: 17.00 Uhr Cello Konzertgottesdienst (S.12) 

Sonntag, 26. März 

 Spangenberg: 10.30 Uhr Gemeindehaus 

Sonntag, 2. April 

 Spangenberg: 10.30 Uhr Gemeindehaus 

 Schnellrode: 14.00 Uhr Familien-Wandergottesdienst 

 Landefeld: 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Gründonnerstag, 6. April 

 Spangenberg Hospital: 18.00 Uhr  mit Pilgergruppe und Fußwaschung 

 Metzebach: 19.00 Uhr mit Abendm. und Fußwaschung 

Karfreitag, 7. April 

 Spangenberg Hospital: 10.30 Uhr 

 Nausis: 10.30 Uhr Kirche 

 Elbersdorf: 15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde  

 Herlefeld: 15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde 



Gottesdienste 
Ostersonntag, 9. April 

 Spangenberg: 6.00 Uhr Osternacht mit Abendm. & Osterfrühstück 

 Nausis: 6.00 Uhr Osternacht Kirche; mit Abendm. & Osterfrühstück im 
 DGH  

 beide Osterfrühstücke sind als Mitbringbuffet geplant! 

 Schnellrode: 9.30 Uhr mit Abendm. 

 Elbersdorf: 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersuche 

 Landefeld: 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Ostereiersuche 

Ostermontag, 10. April 

 Metzebach: 10.30 Uhr mit Abendm. 

 Spangenberg Hospital: 17.00 Uhr deutsch-ukrainischer Ostergottesdienst 
 mit Ostersegen 

 Herlefeld: 19.00 Uhr mit Abendm. und Heartchor 

Sonntag, 16. April 

 Spangenberg: 10.30 Uhr Kirche 

 Landefeld: 18.00 Uhr  

Sonntag, 23. April 

 Nausis: 10.00 Uhr Wanderscheune 

 Elbersdorf: 11.00 Uhr Kleingartenverein Hellerbach mit anschl. Imbiss 

 Schnellrode: 10.30 Uhr Kirche 

 Spangenberg: 18.00 Uhr Scholle 

Sonntag, 30. April 

 Herlefeld: 10.00 Uhr Sandstr. 

 Spangenberg: 11.00 Uhr Mittelgasse 

In der Passionszeit findet vom 1. März bis 5. April immer 

mittwochs um 19 Uhr eine Taizé-Andacht in der Hospitalka-

pelle statt. Während der Passionszeit begleitet uns hier das 

Thema „Klimafasten“. Weitere Infos siehe S. 10. 
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„Wingardium Leviosa“ 
Eine zauberhafte Kinderfreizeit in den Sommerferien 2023 

 
Hast Du Lust, Dich auf die Spuren von Harry Potter und Hermine 
Granger zu begeben? Dann bist Du hier genau richtig: Denn die 
Kinderfreizeit in diesem Jahr wird „ZAUBERHAFT“. Auch Zau-
bersprüche wie der obige (Wingardium Leviosa) können hier gelernt 
und geübt werden. Thematisch dreht sich alles um die fabelhafte 
Welt der Hexen und Zauberer. Bei Geländespielen, Lagerfeuer und 
Kreativ-Workshops dürfen wir erleben, dass Gottes Kraft noch stär-
ker ist als jeder Zauber. 
 
Die Freizeit für Kinder von 7 bis 13 Jahren führt uns vom 2. bis 
5. August nach Reichenbach. Die Unterkunft im Haus an den gro-

ßen Steinen kostet 130 €. Ein Preisnachlass ist auf Rückfrage möglich. AB 
 

Mitarbeit Händewerk  

Nun ist das schmucke Café Hände-

werk in der Spangenberger Frühmes-

sergasse 20 schon 1,5 Jahre alt und 

erfreut nach wie vor viele Menschen 

und Gruppen, die dort zu Gast sind. 

Ein kleines Wunder ist es, dass der 

Großteil der Arbeit dort ehrenamtlich 

geschieht: Kaffee kochen, Tee servie-

ren, Kuchen backen, Bestellungen 

annehmen und abkassieren. Es ist 

eben ein  echtes Kaffee mit sehr viel 

Charme und guter Atmosphäre! 

Die Mitarbeitenden treffen sich im-

mer wieder einmal im Ladenrat als 

Team, besprechen sich und entwickeln den Café-Betrieb weiter. Dabei würde sich dieses 

Team sehr über Verstärkung freuen – insbesondere im Café-Dienst oder bei den Kuchen-

bäcker*innen. Der zeitliche Einsatz ist begrenzt, aber es macht Freude, gemeinsam ein Café 

zu führen und Teil eines großen Teams zu sein. 

Vielleicht wäre das ja etwas für Sie? 

Melden Sie sich doch gern einmal bei Susanne Möllmann (Tel. 017662862818) oder Pfr. 

Michael Schümers Tel. 346. Wir freuen uns auf Sie. MS 

Der Ladenrat mit etlichen der Mitarbeiter*innen 

startet festlich ins Neue Jahr! 



Jeden 2. Freitag im Monat laden wir herzlich ein ins Haus 
Händewerk zum „Unplugged“. Gemeinsam musizieren und 
singen. 
Die nächsten Termine sind dann der 10. März und 14. April. 
Herzlich willkommen! 

                                 Haus Händewerk            

Jeden Donnerstag 10-12 
Uhr Café Strickwerk; zu-
sammen handarbeiten und 
schnuddeln. 



18              Kinder– und Jugendarbeit 

Jungschar gewinnt gleich mehrere Preise 
Von April bis Dezember lief das Gartenfor-
scher-Projekt der Jungschar-Kinder aus 
Spangenberg. Viel erleben konnten dabei die 
Kinder. So gestalteten sie ein Gartengrund-
stück in Spangenberg mit Bachlauf, Teich 
und Riesen-Insektenhotel neu, zelteten im 
umgestalteten Garten, machten einen Über-
nachtungsausflug in den Tierpark Knüll und 
gestalteten Vogelhäuschen für den eigenen 
Garten. 
Freuen konnten wir uns dabei über das 
Sponsoring des Insektenhotels durch die 
eam (wie bereits im letzten Gemeindebrief 
berichtet) und jetzt auch noch über den Ge-
winn des Umweltpreises der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck 2022 mit 
dem Themenfeld Wald. 
Herzlichen Glückwunsch!!! AB 

Baumpflanzaktion 

Zwei Wochen lang haben ganz verschiedene Gruppen mit Hand angelegt und eigenständig 

ein 0,7 ha großes Waldstück der Milden Stiftungen neu aufgeforstet. Wo einst Fichten als 

Monokultur standen, wurden nun biodivers neue Baumpflanzen gesetzt. Beteiligt waren die 

Kindergruppen der Kirchengemeinde, Kinder und Eltern der KiTa Schlossberg, die Konfir-

manden und auch eine Projektgruppe der Burgsitzschule. Insgesamt waren es über 750 

Pflanzen (Eiche, Linde, Baumhasel, später evtl. noch Douglasie). Die Gruppen wurden 

wechselseitig von Förster Holger Entzeroth und Fortstudentin Wilhelmina Blankenburg, 

Diakon Andreas Brunßen und Pfarrer Michael Schümers betreut und begleitet. 

Zum Abschluss der Aktion feierte die Kirchengemeinde einen ermutigenden und lebendigen 

Familiengottesdienst im Gemeindehaus.  Dabei ging es auch um unseren konkreten Umgang 

mit der Schöpfung und die Frage nach einem sinnstiftenden Lebensstil. MS 



Eine fantastische Filmnacht für Kinder und Jugendliche 
Nach 3 Jahren Pause können wir nun wieder ein Kinder- und Jugendkino anbieten: 
„Vorhang auf und Film ab“ heißt es am Freitag, den 24. März. 
Im Gemeindehaus in Spangenberg gibt es ab 18 Uhr mit „Ice 
Age – Kollision voraus“ den 5. Teil der erfolgreichen Zeichen-
trickserie zu sehen. Er ist für Kinder ab 6 Jahren empfohlen. 
Darin müssen Mammut Manni und seine Freunde verhindern, 
dass ein Asteroid das Leben auf der Erde vernichtet! Unter-
stützt werden sie dabei vom einäugigen Wiesel Buck, auch be-
kannt aus Ice Age 3. Ab 20 Uhr steht mit „Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee“ ein 
spannender Filmhit aus Deutschland auf dem Programm. Die Hamburger Jungdetektive 
setzen alles daran, eine bahnbrechende Erfindung gegen den Plastikmüll im Ozean zu retten. 
Dieser Film wird empfohlen ab einem Alter von 10 Jahren. Für Snacks und Getränke ist wie 
immer gesorgt. AB 

Endlich wieder Livemusik -        
Nikorock am 2. Dezember 2022 
Nach zwei Jahren Pause konnte das 
Nikorock-Konzertevent im DBZ in 
Melsungen stattfinden. 250 zumeist 
jugendliche Besucher feierten zur 
Musik unterschiedlichster Musikrich-
tungen. Der Erlös des Abends von 

über 1.000 € konnte an die Aktion 
„Brot für die Welt“ gespendet wer-
den. 

Rock-Workshop für Jugendliche  
„Born to be wild“ 
Vom 18.-20.11.2022 trafen sich über 40 
zumeist jugendliche Musiker zum Rock-
Workshop der Landeskirche in Bad Hersfeld. 
Unter der Anleitung professioneller Musiker 
wurden in Bands aktuelle Rocksongs und 
auch Klassiker einstudiert und auf die Bühne 
gebracht. Jede/r konnte sich dabei an seinem 
Instrument schulen lassen. Auch aus Span-
genberg waren einige Musikerinnen und Mu- 
siker mit dabei. 

Die Band „Butzemann“ hatte sich eigens für das 
Nikorock gegründet und zahlreiche Fans auch aus 
Spangenberg mitgebracht. 

Save the date: Rockworkshop „Born 
to be wild” vom 22.-24. September 
2023 in Bad Hersfeld 

Auch das durfte beim Rock-Workshop 
nicht fehlen: die Musiksession am Abend. 
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Der Kampf mit dem Ruf 
Als ich mich für diesen Artikel hinsetzte, war meine Frage, warum 
das Image meines Berufes eigentlich so schlecht ist. Ich frage mich 
immer wieder, warum der Beruf, den ich auch nach über zwanzig 
Jahren immer noch aus voller Überzeugung und mit ganzem Her-
zen ausübe, belächelt wird. Warum bekomme ich immer noch Fra-
gen gestellt wie: “Na, heute wieder schön gespielt?“ oder folgende 
Aussage: „Ach, deinen Beruf kann doch jeder. Auf ein paar Kinder 
aufpassen, den ganzen Tag Kaffee trinken und Schwätzchen hal-
ten, ist doch easy“. 
Natürlich haben alle Berufe ihren „Ruf weg“, wie man so schön 
sagt. Der Beamte schläft nur, der Bestatter ist ein Totengräber, die Reinigungskraft eine Put-
ze usw. 
Aber woher kommen diese Vorurteile? Warum glaubt die Gesellschaft immer noch, dass der 
Beruf des Erziehers/ der Erzieherin kaum eine Herausforderung beinhaltet? 
Weil klar, jeder der selbst Kinder hat, kann ja auch auf Kinder aufpassen, oder?  
Aber ist das tatsächlich so? 
 
Die Ausbildung zum Erzieher hatte früher Fächer wie singen, spielen und basteln. Es ging 
um eine reine Aufbewahrung der Kinder. 
Viele Praktikant*innen habe ich schon erlebt, die es erstmal lustig fanden im Kindergarten 
zu schnuppern: „Die sind doch einfach nur süüüüß, die Kleinen“, war die Aussage. 
Die meisten von ihnen haben einen regelrechten „Praxisschock“ erlebt. Weil ihnen keiner 
vorhergesagt hat, dass es hier nicht um spielen, singen und Kaffee trinken geht.  
Keiner erzählt den Jugendlichen was von den vielen sprachlichen Herausforderungen, von 
den Ansprüchen der Gesellschaft und der Politik, den Ärger der Erziehungsberechtigten, 
weil wir immer nur ihr Kind nicht wahrnehmen, und da sind verlorene Hausschuhe oder die 
falsche Mütze eine Kleinigkeit.  
Keiner hat ihnen etwas von diesen vielen persönlichen Schicksalen erzählt, die man hautnah 
miterlebt. Sei es der Versuch Kinder zu sozialisieren, dem Gespräch mit dem Jugendamt 
oder den Familien, weil das Kind nicht den Unterschied von YouTube-Kampfvideos und 
dem echten Leben versteht. 
Und vor allem hat keiner etwas von dieser Lautstärke erzählt, die einfach abschreckend ist.  
Von dieser ständigen Aufnahmebereitschaft, Wünsche und Bedürfnisse von 25 Kindern zu 
verstehen und zu erfüllen. Davon Ist-Zustände zu ermitteln, individuelle Angebote zu fin-
den, damit sich jedes Kind weiter entwickeln kann. Dieses ständige ansprechbar sein, kon-
zentriert sein, diese enorme Verantwortung und auch immer noch frohen Mutes und 
freundlich bleiben.  
Wir vermitteln gesellschaftliche und religiöse Werte. 
Wir setzen uns meist unter Mitleidenschaft unseres eigenen Privatlebens ein, weil es in so 
einem sozialen Beruf einfach erwartet wird.  
Das wird nicht öffentlich, das sieht keiner und davon spricht auch keiner.  
Mein Beruf zählt zu den fünf unterschätztesten Berufen überhaupt. 



Manche Kinder begleiten wir mehr als 40 Stunden in der Woche-übrigens mehr als ein 
Ganztagsjob.  
Welcher Erwachsenen erfreut sich denn dann noch an seinen Hobbys und die vollen 
Nachmittage? 
 
Der Beruf des Erziehers fordert den Menschen in seiner Gesamtpersönlichkeit und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung. Es muss ein Mindestmaß an 
Berufung vorliegen, da der Erzieherberuf eine Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien beinhaltet und somit für mich eine moralische Verpflichtung besteht. Dementspre-
chend muss neben der schulischen Qualifizierung, auch die soziale Kompetenz auf den 
Weg gebracht werden. 
 
In den letzten Jahren fand eine sehr große gesellschaftliche Entwicklung statt. 
Der Anteil der alleinerziehenden Familien hat sich stark vergrößert, es gibt Patchwork-
Familien, Flüchtlingsfamilien und eine generelle Zunahme von Kindern aus problemati-
schen Familienverhältnissen. Bindungen werden immer loser.  
Wir leben in einer Wechsel-Gesellschaft. Stromanbieter, Telefonanbieter, Fachkräfteman-
gel und somit ein hohes Maß an Berufsangeboten. „Es gefällt mir hier nicht? Dieser Beruf 
passt nicht zu meinen privaten Vorstellungen?“ Den nächsten bitte…  
Alles hat einen Wettbewerbscharakter.  Auch dem müssen wir als Erzieher standhalten- 
eine wirklich große persönliche Herausforderung. 
Die Ansprüche an uns in der Praxis sind hoch.  
 
Doch trotz der gesellschaftlichen und auch politischen Widerstände ist es immer noch 
mein Traumberuf. Ich liebe diese wunderbare Arbeit mit den Kindern. Ich bin dankbar, 
wenn ich mit ihnen gemeinsam Fortschritte und Entwicklung beobachten kann. Denn 
darum geht es. Ich setze mich für unsere Zukunft ein. Für das Bestehen von Normen und 
Werte und ich möchte vermitteln, dass alle Geschöpfe dieser wunderbaren Erde wertvoll 
sind und dass es sich immer lohnt genauer hinzusehen. Und wir hier im Kindergarten hel-
fen den Familien dafür den Grundstein zu legen. 
Und ich freue mich immer noch darüber, dass ich als Unterrichtsfach (auch schon vor 
über 20 Jahren) z.B. „Frühkindliche Bildung“ hatte und es nicht auf meine Gesangsstimme 
ankam oder wie ich „Mensch ärgere dich nicht“ spielen kann (nämlich schlecht, weil ich 

nicht freundlich verlieren kann). 
 
Zum Glück für die Kinder hat sich mein Beruf schon 
vor langer Zeit gewandelt.  
Jetzt gilt es ihn auch gesellschaftspolitisch aus der 
„Hausfrauen-Sparte“ zu bekommen. Es geht um so 
viel mehr, als ums Spielen und Kaffee trinken.  
 
Für mich bedeutet mein Beruf Herzblut, große Leiden-
schaft und Berufung! 
 
Martina Heinemann, Leiterin der Kita „Am Schlossberg“ 
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Krabbelgruppe in Landefeld 
Die Krabbelgruppe findet mittwochs von 16-17 Uhr im Gemeinde-
haus in Landefeld statt. Kontakt: Pfarrerin Stefanie Rudolf 

Kinder– und Jugendangebote 
Rainbow-Kids: Mittwoch 16.30-18.00 Uhr 
Forscher Jungschar: Freitag 15.30-17.00 Uhr 
Konfirmanden-Unterricht: Dienstag 16.30-18.00 Uhr 
Konfi-Treff: Dienstag 18.00-20.00 Uhr 

Musikalische Angebote: 
Posaunenchor Spangenberg: Dienstag 19.30-21.00 Uhr Gemeindehaus 
Posaunenchor Landefeld: Mittwoch 19.30-21.00 Uhr GH Landefeld 
Gospelchor: Donnerstag 19.00-21.00 Uhr Gemeindehaus 
Heart-Chor: Dienstag 19-20.30 Uhr GH Landefeld 

 

Kindergottesdienst im Landetal  
Der Kindergottesdienst findet im 14-tägigen Rhythmus samstagmorgens von 10.00-11.30 
Uhr im Gemeindehaus in Landefeld statt. Die nächsten Termine sind: 4. März & 18. März. 
Im April findet wegen der Osterferien kein Kindergottesdienst statt. Alle Kinder und Er-
wachsene sind aber am Ostersonntag, 9. April, um 10.30 Uhr zu einem Familiengottesdienst 
für Groß und Klein in der Kirche in Landefeld mit anschließender Ostereiersuche eingela-
den!  

Gemeindenachmittag im Landetal   
am 24.3. von 15-17 Uhr mit Ulrike Ludwig 
Am 24. März laden wir herzlich von 15-17 Uhr zum Gemeindenachmit-
tag ins Gemeindehaus in Landefeld ein. Unter dem Motto 
„Geschichten, die gut tun“ wird uns Ulrike Ludwig bei Kaffee und Ku-
chen aus verschiedenen Büchern vorlesen. Außerdem gibt es einen Bü-
chertisch sowie die Möglichkeit zum Austausch. SR 

Hauskreis: Austausch und gute Gemeinschaft, in der Bibel lesen, 
singen und beten - das sind gute „Zutaten“, um mit anderen im Glau-
ben zu wachsen.  
Die Treffen des Hauskreises finden 14-tägig im Wohnzimmer je eines 
Teilnehmers statt. Gönnen Sie sich solch eine inspirierende Auszeit 
im Alltag! Nähere Infos bei Pfr. Michael Schümers, Tel. 05663-346.  



Emmauskreis  
Der Emmauskreis trifft sich einmal im Monat im Gemeinde-
haus in Landefeld, um gemeinsam zu singen und zu beten, 
einen Bibeltext zu bedenken und über Gott und die Welt zu 
sprechen.  
Termine: 1. März & 12. April, jeweils von 10.00-11.30 Uhr 
Kontakt: Pfarrerin Stefanie Rudolf  

Bibelkreis  
Der Bibelkreis trifft sich einmal im Monat im Gemein-
dehaus in Landefeld.  
Termine: 15. März, 29. März & 26. April, jeweils von 
10-11 Uhr  
Kontakt: Pfarrerin Stefanie Rudolf  

Kulinarischer Sonntagstreff  
Der Kulinarische Sonntagstreff trifft sich im 14-tägigen Rhythmus 
sonntagsabends, um gemeinsam zu Abend zu essen und sich aus-
zutauschen.  
Termine: Nach Vereinbarung  
Kontakt: Marianne Hillmann, Tel. 05663-7897  

Spielenachmittag in der Katharinenstube  
Mittwochs alle 14 Tage 14-16 Uhr 
 
Bei Interesse können Sie sich gerne im Büro der 
Katharinenhilfe unter 05663-2879814 oder 0176-
62862807 melden. Wir freuen uns auf Sie. 

Weitere Informationen zu Gruppen und Veranstaltungen  finden Sie auch regelmä-
ßig auf unserer Homepage und auf Facebook. Auch wenn Termine ausfallen oder 
verschoben werden müssen, veröffentlichen wir dies dort und über die HNA. 

Dorfkino 
Am 17. März laden wir wieder um 19.30 Uhr zum Dorfkino ins 
Gemeindehaus in Landefeld ein. Der Eintritt ist frei. Snacks und 
Getränke können gerne mitgebracht werden! 



KATHARINENHILFE 
Wir bieten Ihnen haushaltsnahe Dienstleistungen in vielfältiger Weise: 
Wohnung reinigen, Wäsche sortieren, waschen,  bügeln, Nahrung vorbe-
reiten, Fahrten zum Einkauf, zu Ärzten und Behörden, einfach nur ge-
meinsam spazieren gehen oder gemeinsam essen.  
Wir von der Katharinenhilfe sind für Sie da!  
Kontakt: Giesela Thienel und Natascha Eggert, Neustadt 41 (Montag-
Donnerstag 9-12 Uhr) Telefon 05663-28 79 814 (Bitte auch gerne auf 
AB sprechen! Wir rufen zurück), Handy 0176 - 628 628 07 
Email: katharinenhilfe@mildestiftungen.de 
 
FAHRTEN ZUR MELSUNGER TAFEL 
14-tägig, dienstags nachmittags; Kosten 2€; Anmeldung über die         
Katharinenhilfe 
 
EINKAUFSFAHRTEN 
14-tägig, dienstags vormittags; Kosten 7€; Anmeldung über die         
Katharinenhilfe 
 
ARBEIT MIT GEFLÜCHTETEN UND  
GEMEINWESENARBEIT 
Nele Blauth Tel.: 05663/2879816; Frühmessergasse 20 
E-Mail: info@spangensteine.de 
Dienstag & Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 

 

 

Die Milden Stiftungen sind jetzt auch im Internet: 

Schauen Sie gerne wegen aktueller Informationen unter folgender Homepage nach: 

www.mildestiftungen.de  

24  Sorgenetze knüpfen: Diakonie - Gemeinwesenarbeit - Stadtentwicklung      

Mitarbeiter w/m/d für die Katharinenhilfe dringend gesucht! 

Aufgrund der hohen Nachfrage nach haushaltsnahen Dienstleistungen wollen wir 
unser Team verstärken. Wir suchen freundliche, zuverlässige und sachkundige Rei-
nigungskräfte. Wir bieten sichere Arbeitsplätze und ermöglichen Ihnen einen 450 
€-Job, ganz nach Ihren zeitlichen Vorstellungen. Sprechen Sie uns gerne an. 

Giesela Thienel und Natascha Eggert 

mailto:katharinenhilfe@mildestiftungen.de
mailto:info@spangensteine.de
http://www.mildestiftungen.de
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Goldene Hochzeit: 
 

Trauerfeiern und Beerdigungen 
 

 

Die Ev. Kirchengemeinde denkt in Dankbarkeit an  

Erwin Ackermann,  

der am 17.12.2022 im Alter von 84 Jahren verstarb. 

  

Mit großer Hingabe und Engagement hat er über Jahrzehnte treu als 

Küster gedient und im Kirchenvorstand und als Kirchenältester die Ge-

schicke der Gemeinde mit Besonnenheit und Sorgfalt beraten.  

Wir haben ihn Gott anbefohlen und werden Erwin Ackermann in guter 

Erinnerung behalten. 

  

Der Kirchenvorstand Elbersdorf-Spangenberg 



26                Herzlichen Glückwunsch          

    

Wenn Sie ab dem 75. Geburtstag 
nicht im Gemeindebrief erscheinen 
möchten, melden Sie dies bitte im 
Gemeindebüro.  



  

Besuchsdienst  

Besuch zu bekommen ist schön, gerade wenn ein Geburtstag oder andere Anlässe anstehen. 

Als Pfarrer und Pfarrerin arbeiten wir da sehr gut mit den Besuchsdiensten vor Ort zusam-

men. Diese sind aber krankheits- und altersbedingt kleiner geworden und können die anste-

henden Besuche nicht mehr abdecken. Damit dies aber wieder möglich wird, brauchen wir 

Menschen, die die Besuchsdienste verstärken. Vielleicht haben Sie ja Freude daran, andere 

Menschen zu besuchen und Ihnen ein Stündchen Zeit, ein offenes Ohr und ein paar gute 

Worte zu schenken? Wir freuen uns über positive Rückmeldungen an das Pfarrteam oder 

Annette Brunßen im Gemeindebüro (Tel. 05663-346).  

Aufruf des Heimatmuseums 
Ich suche für das Heimatmuseum noch Geschirr, Gläser, Bestecke o.ä., des weiteren 
Trachten/Hessenkittel/Trachtentücher/Betzeln/Arbeitskleidung/Gehrock von anno 
dazumal. Wer hat hier noch Bestände seiner Vorfahren auf dem Dachboden liegen? 
Auch alte Gebrauchsgegenstände sind für die Ausstellung interessant. Bevor diese Din-
ge entsorgt werden, sagt Bescheid, ich sehe es mir an. Es wäre schade wenn solcherlei 
Sachen verloren gehen. 
 

Für das digitale Stadtarchiv suche ich auch noch alte Bilder aus Spangenberg und Orts-
teilen (Ortsansichten, Landschaften, Familie u.ä.). Wer kann mir alte Fotos zur Verfü-
gung stellen (werden eingescannt und wieder zurückgegeben)? 
 

Ich freue mich auf Eure Rückmeldungen. 
 

Bitte Kontaktaufnahme: Reiner Ploß – Leiter des Heimatmuseums -, Kirchwiesenbo-
gen 23, 34286 Spangenberg – Tel. 0177/5258513 E-Mail: reiner-ploss@t-online.de. 

Spenden im vergangenen Jahr 
Vielen Herzlichen Dank möchten wir sagen für die zahlrei-
chen Spenden.  
Die Diakoniesammlung der Konfirmand*innen ergab 
990,74 €.  Für den Freiwilligen Gemeindebeitrag wurden 
8995,00 € gesammelt und die Sammlung für Brot für die 
Welt brachte 5103,51 €. 
Gott segne Geber und Gaben! 

Auflösung Kirchenrätsel: 1=Hospital, 2=Elbersdorf, 3=Hospital, 
4=Schnellrode, 5=Stadtkirche 6=Schnellrode, 7= Metzebach, 8= Nau-
sis, 9= Landefeld, 10=Stadtkirche, 11=Elbersdorf, 12=Hospital, 
13=Stadtkirche, 14=Schnellrode, 15=Schnellrode 

mailto:reiner-ploss@t-online.de


Pfarrbezirk 1: Pfarrer Michael Schümers 
    Estlandbeauftragter der EKKW 
   Pfarrerin Merike Schümers-Paas 
   Obergasse 1, 34286 Spangenberg 
   Tel.: 05663/346  
   E-Mail: pfarramt1.spangenberg@ekkw.de 
   und merike.schuemers-paas@ekkw.de 
 
Pfarrbezirk 2: Pfarrerin Stefanie Rudolf 
   An der Lande 10, 34286 Spangenberg 
   Tel.: 05663/1515  
   E-Mail: pfarramt.landefeld@ekkw.de 
 
Himmelsfels: Pastor Steve Ogedegbe, Pfarrer Frank  
   Weber & Pfarrer Johannes Weth 
   Burgsitz 1, 34286 Spangenberg 
   Tel.: 05663/274017    
   E-Mail: info@himmelsfels.de 
    
Kinder– und Diakon Andreas Brunßen 
Jugendarbeit: Rottheil 15, 34286 Spangenberg 
   Tel.: 05663/931908  
   E-Mail: aabrunssen@gmx.de 
 
Gemeindebüro: Pfarramtssekretärin Annette Brunßen 
   Obergasse 1 
   Tel.: 05663/346 
   E-Mail: gemeindebuero.spangenberg@ekkw.de 
   dienstags + freitags von 9-12 Uhr  
 
Diakoniestation: Tel.: 05664/8530 
 
Ev. Kindergarten: Leiterin Martina Heinemann  
   Am Schloßberg 16, 34286 Spangenberg 
   Tel.: 05663/7858 
   E-Mail: kita.spangenberg@ekkw.de 
 

Kontoverbindung: Kirchenkreisamt Schwalm-Eder 
  IBAN: DE46 5206 0410 0002 1001 00 
 Bitte immer die Kirchengemeinde und den Verwendungszweck angeben! 
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